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22Mandate:

Kantonsratswahlen der Amtei
Bucheggberg-Wasseramt

Wahltag: 03.03.2013

Protokoll
über die

Männer :

Frauen :

Total Stimmberechtigte :

18132

19636

37768

-Leere Wahlzettel :

-Ungültige Wahlzettel :

Es verbleiben als gültige Wahlzettel :

Wahlbeteiligung :

143

166

15749

42.52

In Abzug kommen:

Zahl der Wählenden :

Stimmberechtigte: Total

16058

%

Auslandschweizer

197

213

410

Inlandschweizer

17935

19423

37358
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A. GESAMTSTIMMENZAHLEN

KANTON SOLOTHURN 03.03.13/16:26

Liste
Bezeichnung der Listen Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe

Partei-
stimmen

aller Listen

Parteistimmenzahlen der verbundenen Listen

03, 06, 08 02, 05

Listengruppe Listengruppe
Nr.

01 65587SVP

02 78444 78444SP / Juso

03 16368 16368BDP

04 2690EDU

05 21666 21666Grüne PLUS

06 19231 19231glp

07 76461FDP/JF

08 48010 48010CVP

Parteistimmen 83609 100110328457

Zahl leere Einzelstimmen 18021
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A. GESAMTSTIMMENZAHLEN
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Liste
Bezeichnung der Listen Untergruppe Untergruppe Untergruppe Untergruppe Untergruppe

Parteistimmenzahlen der unterverbundenen Listen

Untergruppe Untergruppe Untergruppe
Nr.

01 SVP

02 SP / Juso

03 BDP

04 EDU

05 Grüne PLUS

06 glp

07 FDP/JF

08 CVP

Parteistimmen
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Wahltag: 03.03.2013

5

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bezeugen:

Präsident/-in:

Wahlbüromitglieder:

Stempel des Wahlbüros:

Bemerkungen - Allfällige Entscheide

KANTON SOLOTHURN

== Verteilungszahl: ErgebnisZahl der Mandate + 1Gesamtstimmenzahl Nächsthöhere ganze Zahl

 328 457 : 23 =  14 280.739  14 281 14 281 =

BESTIMMUNG DER VERTEILUNGSZAHL
Seite 4 von 4

03.03.13/16:26

22Mandate:

Anmerkung: Die Gesamtzahl der Parteistimmen aller Listen (Kandidaten- und Zusatzstimmen) wird durch 
die um 1 vermehrte Zahl der im Wahlkreis zu wählenden Vertreter/-innen geteilt. Die nächsthöhere ganze 
Zahl, die auf den so erhaltenen Quotienten folgt, gilt als Verteilungszahl.


